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Ökonomisches Verhaltensmodell und psychologische 
Erweiterungen 

Veranstaltung Nr. 15964-01, FS 2022 

Prof. Dr. Alois Stutzer Tobias Schib 
alois.stutzer@unibas.ch                           tobias.schib@unibas.ch  
Dozent                                                     Lehrassistent 
 
Beginn: 

 
22. Februar 2022 

Zeit: Dienstag, 16:15 – 18:00 Uhr 
 Ort: WWZ, S14 (kurzfristige Änderungen vorbehalten) 

Dauer: 1 Semester 
Zyklus: Jedes FS 
Kreditpunkte: 3 CP 
Modul: Vertiefungsmodul Markets and Public Policy 

(Master Wirtschaftswissenschaften) 
  Field Electives in Economics and Public Policy 
(Masterstudium: Economics and Public Policy) 

  
Stand: 6. Januar 2021 

 
 

I. Ziel 
 

In dieser Veranstaltung werden verschiedene Anwendungen des ökonomischen Verhaltens-
modells auf aussermarktliche Bereiche diskutiert, z.B. Recht und Kriminalität, Familie, Kunst und 
Religion. Daneben werden die Beziehungen zu angrenzenden Verhaltenstheorien insbesondere 
der Psychologie und der Soziologie erörtert und aufgezeigt, wie sich das ökonomische Ver-
haltensmodell dadurch fruchtbar erweitern lässt. 
In der Veranstaltung wird grosses Gewicht auf die wissenschaftliche Diskussion gelegt. Es wird 
von allen Studierenden erwartet, dass sie aktiv an der Veranstaltung teilnehmen. 

 
II. Vorgehen 

 
Jede Sitzung beginnt damit, dass eine Einzelperson die Grundlagen und weiterführende Literatur 
zum jeweiligen Thema in einem 30-minütigen Vortrag vorstellt. Im Zentrum sollen Erwei-
terungen (neuere Forschung, Anwendungen, empirische Studien, alternative Theorien) stehen. 
Die Vortragenden sammeln dazu selbst aktuelle Literatur sowohl aus wissenschaftlichen Zeit-
schriften wie auch aus der Tagespresse. Auf ihrem Vortrag aufbauend sollen sie im Anschluss 
daran drei Diskussionsfragen vorstellen, welche die Grundlage für den Diskussionsteil der 
Veranstaltung darstellen. 
Ein solches diskursives Erarbeiten des Stoffes erfordert von allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern das vorgängige Studium der im Programm vermerkten Grundlagenliteratur. Der 
detaillierte Ablauf der Veranstaltung (Vergabe der Themen, Einzelheiten zur Diskussionsleitung 
und –ausgestaltung, Abgabetermine und -form der Diskussionsfragen resp. Foliensammlungen) 
wird im Rahmen der 1. Sitzung vom 22. Februar näher vorgestellt. 

 
Studierende, die sich für einen Vortrag zu einem der beiden ersten Themen vom 01.3.2021 
bzw. 15.3.2021 interessieren, können sich vorgängig bei tobias.schib@unibas.ch melden. 

mailto:alois.stutzer@unibas.ch
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III. Kreditpunkte und Benotung 
 

Für das erfolgreiche Absolvieren der Veranstaltung werden 3 Kreditpunkte vergeben. Die 
Veranstaltung gilt als bestanden, wenn der Vortrag erfolgreich war und der/die Teilnehmer/in 
sich aktiv an der Diskussion beteiligt hat. Subsidiär kann eine schriftliche Prüfung abgelegt 
werden. Die Leistungen werden benotet. Die Bewertungskriterien für die Vortragsbenotung 
werden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
IV. Literatur 

 
Die Einstiegsliteratur zu jedem Thema ist im Programm mit E vermerkt. Weiterführende Literatur 
ist im Programm unter WF aufgelistet und wird im Verlauf der Veranstaltung ggf. ergänzt. 

 
Monographien zur Thematik: 

 

- Kirchgässner, Gebhard (2008). Homo Oeconomicus. Tübingen: Mohr (Siebeck). 
- Wilkinson, Nick &  Klaes, Matthias (2012). An Introduction to Behavioral Economics (2nd 

edition). Basingstoke: Palgrave Macmillan. 
- Kahneman, Daniel (2011). Thinking, Fast and Slow. New York: Farrar, Straus and Giroux. 

 
 

V. Voraussichtlicher Ablauf 
 

Datum Thema 
 
Teil 1 

 
Das ökonomische Verhaltensmodell 

22. Februar Einführung 
E: Frey & Benz (2007) 
WF: Frey (1990), Kirchgässner (2008) 

 
Teil 2 

 
Anwendungen des ökonomischen Verhaltensmodells 

01. März Kriminalität 
E: Ehrlich (1996), Entorf & Spengler (1998), Levitt (2017) 
WF: Cook et al. (2013) 

15. März Drogen und Prohibition  
E: Miron & Zwiebel (1995), Donohue (2013) 
WF: Adda et al. (2014) 

 

 
 
 

22. März Familie 
E: Stevenson & Wolfers (2007), Browning et al. (2014) 
WF: Olivetti & Petrongolo (2017) 

29. März Religion 
E: Iyer (2016) 
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5. April 

 
Kunst 
E: Blaug (2001) 
WF: Throsby (1994) 
  

 

 
Teil 3 

 
Erweiterungen des ökonomischen Verhaltensmodells 
E: Frey & Stutzer (2007) 
WF: Rabin (2002), Camerer & Loewenstein (2004), Wilkinson & Klaes (2012), Beshears et al. 
(2008), Kahneman (2011), Thaler (2017) 

12. April Verhaltensanomalien 
E: Kahneman et al. (1991) 

19. April Selbstkontrollprobleme 
E: Loewenstein (2000) 
WF: Angeletos et al. (2001), O’Donoghue & Rabin (2006) 

26. April Prosoziale Präferenzen 
E: Meier (2007) 
WF: Andreoni (2006), Besley & Ghatak (2018) 

03. Mai Intrinsische Motivation 
E: Frey & Jegen (2001) 
WF: Gneezy et al. (2011), Bowles & Polania-Reyes (2012) 

10. Mai Präferenzen: Herkunft, Vielfalt und Endogenität 
E: Bowles (1998) 
WF: Falk et al. (2018), Guala (2019) 

17. Mai Glück und Zufriedenheit 
E: Frey & Stutzer (2002)  
WF: Odermatt & Stutzer (2018) 

24. Mai Verhaltensökonomie & Wirtschaftspolitik: Nudging 
E: Chetty (2015), Thaler & Sunstein (2003) 
WF: Hausman & Welch (2010), Binder & Lades (2015) 

31. Mai       Schriftliche Prüfung (subsidiäre Leistungsüberprüfung) 
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